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IIcsul1dl'n'l' ÜhcrwintcrullgsJllat/. l'iIlt:S Gram'lI L:llIguhrs (I'/t'cotll' rl/t'trirlcIIS) 

Bci der Fkderrllall�-Qllartiel"l..n!llrolk im Wimel" 199."95 halle ich eill nidl1 alll;iglidle\ E!"Ielllli�. In Bünitz (Elbe­
Elsler-Krei,) hermgle idl I-Iernl Snl\\lf-Du.. oh erwieder (\Vir h;l1\en ihn im I'nrigen Winter nicht hesuchen könncn. weil 
er zum Kuntrnlllcrmin ah\\e,end \\'3r.) FIc'dcrrn:ül'c in �CiIlCIil Schcuncnkcllcr habe. Er hcjalnc meine Anfrage und 
ergiinile.d31.1 ..-illc \\ iede'rim Ka'tell ( ! j ,;ilk. Ah ich d;umdell ;lUf einem Ilrel1Che!l3ufgöetl1e!l .. Ka�ten·· in Augen\chein 
nahm. war ich doch recht \erhliiffl. Die,er .,tellte ,ith n:imlich ;Ib PI;I�leh;lllcnJllg,l-..;lslen fiir Toilcl1enp;lpier herml\. 
:lu,geftiuert mil Styropur und lI1il einem I1l:1ßgerechten Schiit I versehen. Ich hefr;lgle den Eigent(lnH:rnallirlich ;lIll"ll <lall!. 
wie er ;1111' die�e Idee gckolllillell �ci. lI'of;luf er meinte. er h;lhe dics einmal in einer Zeitung gele�en. könne �ich aher niehl 
mehr ent,inllen. in welchcr dic\ \\";11]1\ gölanden h;ille (Ührigen,. r;lIl�jelll;l1Id die Quelle kennen �ollie. würe kh ftir den 
konkrete!! l lill\\ ci, �ehr (!;l1lkh;lr.). 

Aurden Bildern i.>1 iU ..-rkennen. daß (kr . .I-';"\e1l·· dicht ulllerder Kellerded.e (ca. I.SO m hoch) befestigt i'-l (/\hh. I ). 
Der Innenrauill de� ßch:illni. __ e, i'l ,o l..napp bCl11c�,�·n. d;Iß das Ticr - ein Graue� Ll1IglJhr (1'/1'1"0111.\' (II1_wrillcm) - :-,ich 
zwar ohen al1l I..ldnen Slyrnpur-BI\Jek ;mhiingen l..,nll1. aher IInlell l11il dcr Sehnau?c ulld den Ohrdcckcln 110ch 
herausschaut (Ahh. l). Wenn 111,111 den D..-ckel dl" .. Ka\lelh·· anhebt. bnn man die genaue I bngjlo.,ilion de." Tieres�chcll 
(Abb. 3). Damit e,. \leIm da Keller hclreten \\erdell muß. der Flcdef1lwu' heim Ein�ch;dlen dl'� Lidl\e� nichi /ll hell i11\ 
Raum \I ird. h;1\ der Be.,iller \'ine ft>h' Gluhhime einge'chr:.lubl (r\bh. I )! 

Ahb. 1 .  PO�ilioll des 1'1;1,tchaltcnll1g�k,l�ten� ;U1 der Kdlcrwand. Aufl1.: UWE AUIIU.CIII" 
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Ahh. 2. Gc .. chlo�"cncr ,.K;"tcn·· lIIit hCl"\or-.challcmler vorderer Kopfpanie de .. wimer""hlafcnden Gr:lucn 

LlIlgohr,. Aufn.: U\\I AIIiHHII I  

Abb. J. Geöffneter .. Ka'ten ·. in dem die St�ropur,Au,]"lcidung lind dic ]l:lllgl><l,iliun dc .. Gr;lllen 1";llIgohr, im 

1)('[:lil akellnb:Lf .. ind. Aufn.: U\\I Al lIlUXtlT 
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Der .. Kasten" hing auch schon 1993/94 im betreffenden Keller, wurde aber erst im zweiten Winter von einer 
Fledermaus angenommen. Im Jahr zuvor saß ein Langohr (auch P. austriacus?) noch frei an der Wand, die rauh verputzt 
ist (vgl. Abb. 3 - Struktur rechts neben dem Kästchen recht gut erkennbar). Ansonsten ist der Keller absolut glatt, d. h. er 
weist keinerlei Spalten und Löcher auf. Der Fall zeigt auch, daß mit relativ einfachen Mitteln - auch aus anderen Behältern 
lassen sich solche .. Kästen" herstellen - in derart unterschlupfarmen Kellerräumen gut geeignete Versteckmöglichkeiten 
für Fledermäuse geschaffen werden können, was im Sinne des Fledermausschutzes hiermit weiterempfohlen werden 
kann. 

RENATE ALBRECHT, Haidaer Straße 22, 0-049 10 Elsterwerda 

Nachweise der Bechsteinfledermaus, Myotis bechsteini (Kuhl, 1818), in Westbrandenburg, dem ehemaligen Bezirk 

Potsdam 

Im ehemaligen Bezirk Potsdam wurden bis 1 99 1  1 6  Fledermausarten festgestellt (DOLCH 199 1 ). Von den zu 
erwartenden fehlte nur die Bechsteinfledermaus. Da sie aber sowohl in östlich (HAENSEL 1 987), südöstlich (PODANY & 
SICKORA 1 990) als auch in westlich angrenzenden Gebieten (HEIDECKE 1 980, 1 989) gefunden worden war, schien es nur 
eine Frage der Zeit zu sein, bis ihr Nachweis auch in Westbrandenburg gelingt. 

Bei Winterquartierkontrollen wurde am 1 2.1. 1 993 in Wiesenburg (6 Ex.) und in Hohenspring ( 1 1  Ex.) im Kreis 
Potsdam - Mittelmark MYlJIis becll.vteilli in erstaunlich großer Zahl festgestellt. Die Tiere waren dort mit Plecotus auritus, 

P. austriacus, Myotis lIattereri, M. daubentoIli und Barbastella barbastellus vergesellschaftet. 
Am 29.1. 1 994 sind in Dallgow im Kreis Havelland noch weitere 2 Myotis bechsteilli bei einer Winterquartierkontrolle 

entdeckt worden. Im gleichen Quartier wurden schon M. lIattereri. M. dallbentolli. PleClJlUS allritus, P. auslriacus. 

Pip;strellus pipistrellus und EptesiclIs serOI;IIUS nachgewiesen. 
Mit diesen Funden gelang der längst fällige Nachweis für Westbrandenburg recht überzeugend; sie runden das 

Verbreitungsbild an der nördlichen Vorkommensgrenze weiter ab. 

S c h r i f t t u m  

DoLCH, D. ( 1 99 1 ): Beiträge zur Säugetierfauna des Landes Brandenburg. Diss. Martin-Luther-Univ. Halle-Wiuenberg, 
Fakultät für Naturwissenschaften. 

HAENSEL, J. ( 1987): Bechsteinfledermaus - Myotis bechsteilli (KuhI). In: HIEBSCH. H., & HEIDECKE, 0.: Faunistische 
Kartierung der Fledermäuse in der DDR. Teil 2. Nyctalus (N.F.) 2, 221 -223. 

HEIDECKE, D. ( 1 980): Die Fledermausfauna des Kreises Zerbst. Naturschutzarb. Bez. Halle u. Magdeburg 17, 33-43. 
-( 1 989): Zum Status der Fledermausarten des Bezirkes Magedeburg -Auswertung der Rasterkartierung. Populationsökol. 

v. Fledermausarten. Wiss. Beitr. Univ. Halle 1989/20 (P 36), 93- 104. 
PODANY, M., & SICKORA, A. ( 1 990): Die Funde der Bechsteinfledermaus im Bezirk Cottbus. Nyctalus (N.F.) 3, 1 25- 1 28. 

GERHARD BUIn, Dorfstraße 4 1 ,  0- 149 13  Schwabeck 
MARKO BELIl"Z, Dorfstraße 4 1 , 0- 1 49 1 3  Schwabeck 
Dr. DIETRICH DoLCH, Dorfstraße 2d, 0- 168 1 8  Radensleben 
KLAUS THIELE, Gartenstraße 3 a, 0- 14627 Elstal 

Braunes Langohr (Plecotus auritus) jagt am Tage 

Am 24.1V. 1 994 konDIe ich in meinem Garten über 30 min lang eine PlecollIs auritus in der Mittagszeit bei der Jagd 
beobachten. Es war strahlender Sonnenschein, und die Temperatur lag bei 20°C. An den Vortagen war es dagegen deutlich 
kälter und etwas windig. Ich bemerkte die Fledermaus, als sie von der Oberfläche des Gartenteiches ein Insekt aufnahm 
und sich zum Fressen an den Ast eines Apfelbaumes setzte. Dort konnte ich das Tier mit einem Handkescher fangen. Es 
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handelte sich um ein cf von Plecrllus auritus. welches noch Nahrungsreste (eventuell Wasserläufer. Farn. Gerrit!lle) im 

Maul hatte. Es  wurde sofort wieder freigelassen und setzte erstaunlicherweise seine Jagd im Garten und  über einer 

Schafkoppel fort. Es flog dabei in etwa 1 0-20 cm Höhe und setlte sich zwischendurch auch mehrmals für einige Sekunden 

auf den Boden; das Gms war im Jagdgebiet insgesamt sehr kurz. Zum Fressen der Beute. welches mit dem Fernglas 

deutlich sichtbar war. ließ es sich an Koppclpflihlen und Baumstämmen. seltener in der Krone von Bäumen nieder. Später 

wechselte das Langohr in den Nachbargarten und gelangte so. weiterhin jagend. aus meinem Blickfeld. 

Über Tagesbeobachtungen von Fledermäusen. zum Teil auch mit Jagdverhalten. gibt es eine Reihe verstreuter 

Mitteilungen. ROßEL ( 1 982) und PERRIN ( 1 987) berichten über Tages-Jagdllüge beim Abendsegler (Nyclcl!I/.� "o('lIIlll). 

DOLCH ( 1 992) beschreibt das Verhalten einer am Tage trinkenden Zweifarblledermaus ( Vespertilio ml/rilll/s). die sich 

anschließend im Gras niederließ. Auch dieses Tier war. wie die von mir beobachtete P/t·cotus al/ritl/s. gesund. Tages­

Jagdllüge von ZwergIledermäusen (Pipi.vtrellus pipistn'lIl/.v) im Frühjahr oder Spätherbst konnte ieh selbst mehrmals 

beobachten. Wahrscheinlich werden Tages-Jagdllüge von Fledermäusen durch Nahrungsmangel. z.B. nach Schlechtwet­

terperioden. ausgelöst. 

S c h r i f t t u m  

DOLCH. D. ( 1 992): Merkwürdiges Verhalten einer Zweifarblledermaus. Ves/1ertilio IIII/rillt/s L.. 1 75 8. Nyctalus (N.F.) 4. 
321 -322. 

PERRIN. L. P. A. ( 1 987): Zum Morgenllug von Nyctllius ,wet,,!a (Schreber. 1 774) (Mlllllllllllit,. Chiroptera). Z. Säugetierkd. 

52. 50-5 1 .  

ROßEL. D .  ( 1 982): Tagbeobachtungen vom Abendsegler (Nycwll/s "oeU/!a). Nyctalus (N.F. )  1. 445-446. 

Dr. EcIWARD GRIMMßERGER. Dorfstraßc 27. D- 1 7495 Steinfurth 

Höchstalter der Wasserfledermaus (Myotis dallbenloni) jetzt bei mehr als 23 Jahren 

Vor 10 Jahren teilte NATtJSCIlKE ( 1 985) i. ds. Z. ( Bd. 2. p. 208-2 1 0) mit. daß ihm der Nachweis einer mindestens 

1 8 3/4 Jahre alt gewordenen Wasserlledermaus geglückt sei. Damit war der bis dahin gültige Altersrekord der Art. der in 

den Niederlanden ( Hm!RI}T & SWITER 1 96 1 )  und in der DDR (OIll.ENDORF 1 982)jeweils mit 15 Ih Jahren festgestellt worden 

war. sehr deutlich übertroffen worden. Es war allerdings übersehen worden. daß STE881NGS ( 1977. zit. nach KUNZ 1 982) 

schon Jahre vorher das Höchstalter der Wasserlledermaus mit 18 Jahren verkündet hatte. Im Zusammenhang mit 

Populationsuntersuchungen in den Niederlanden war im übrigen schon frühzeitig das theoretisch mögliche Höchstalter 

für die Wasserlledermaus mit 20 Jahren errechnet worden (BEZEM et al. 1960). und genau dieses Alter gaben SCIIOBER & 
GRIM"IBERGER ( 1 987) ohne nachvollziehbaren Quellenbezug später als Altersrekord an. In der allerletzten Studie zu dieser 

Thematik, basierend auf den Materialien 60jähriger Fledermaus-Beringung in Europa. konnte ROER ( 1 994/95) das 

Höchstalter für M. dllllbellltJlli mit 2 1  Ih Jahren angeben. Aber unlängst sind alle belegten und prognostizierten 

Altersrekorde der Art erneut von einem markiert wiedergefundenen Exemplar beträchtlich überboten worden. 

Am 5.1X. 1994 wurde von S. HAUER am Griesteich 1 1 1 .  Entenschenke bei Königswartha (Oberlausitz; 5 1 . 1 8  N. 

14.2 1 E) eine beringte Wasserlledermaus relativ frischtot geborgen. Zu den Fundumständen wird seitens der Beringungs­

zentmle in Radebeul - Dr. U. ZöPllEL möchte ich hiermit ftir die exakte Dokumentation danken - folgendes mitgeteilt: .. in 

Baumstubben 10 m vom Wasser tot aufgefunden; Ring durch Patagium gewachsen. proximal vom Ring im Patagium ca. 

5 mm langes, schlitzartiges Loch; Gewicht am 9.1X. 6.7 g (voller Aiegenmaden). UA 37.5 mm. TL 87 mm." 

Die Wasserlledermaus trug den Ring ILN Dresden DDR Z 1 54 1 2 .  Mit dieser Flügelmarke hatte ich am 1 4. 1 1 . 1 972 ein 

Wasserlledermaus-9 in den Rüdersdorfer Kalkstollen (Südstrecke; 52.29 N. 1 3.48 E) versehen. Dieses Tier habe ich 

danach nie wieder in der Hand gehabt. was auch nicht sehr verwundert. da die von Fledermäusen. insbesondere von 

M. daubemoni. zum Überwintern bevorzugt aufgesuchte Südstrecke kurz darauf komplett dem Abbau anheimfiel. Der 

Bestand der überwinternden Wasserlledermäuse ging zu dieser Zeit in Rüdersdorf. mit Sicherheit eine Folge des 

angedeuteten drastischen Kalkabbaus. stark zurück. und das Tier dürfte dieses Gebiet später auch nicht mehr zum 

Überwintern aufgesucht haben. Die WiederfundsteIle befindet sich im übrigen in einer Entfernung von rund 1 37 km SE 

vom Beringungsort. 
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Wenn man da\'on:nhgchl. daß das \Va,�crncdcrl1lall�-YZ 1541 2sr@c!>t.:n,imJuni 197 J zurWcll gckull1l1lcn.,cin muß. 

dann h,l[ C� ein l\'litldc�l:Lhcf VOll 23 1/, Jahren erreicht. Dicsc.� Individuum der W:I�.�crncdcrll1:IlI.� gchü!'1 sOluit zu den 

Fledcrmiiuscn. die in Ellmp:L. 11:lchgcwicscn dU1\;h Im!il'idualh:ullzdclmung. am iihcstcn überhaupt geworden :.ind. Älter 

wurden Iluruoch EiI17d�t(ickc \,on l?hillll!o/lill/,fi,,.rulllf'f/llimllll [30 Jahre I uml,I/.l'oli." lI1y.l'/m:ill/l,dhromlli 125 J:lhrcl (vgl. 

ROIoII I 99-1f95 ). 

S c h r i f t t u m  

B!:LI,�I. J. J .. 51 1'111 11.. J. W . & 1-ItTRllT. P. F. \ .  ( 1960): Population �lali�lic!> offil'c 'l}l!cic� ofthc bat gellu, Myoli.\' :md one 

of the gl'IlUS UhiIlOIIif/!IlI.I'. hibcm:llillg in thc C;II'C.� of S.-Limhurg. Arch. Neerland. Zoo!. IJ. 5 1 1-5W. 
HEER!)T. P. F. v .. & SI 111T1'R. J. W. ( 1 9 6 1 ) :  New d;11<1 on 10Ilge\'il)' in hab. N:l1l1l1rhbl. f"vlaandhlad 50. 3(j-37. 
NATUSClIKI·. G. ( 19S5): Nelle� Hiich�t;dler der Wa"ernedefm:l\Is. MYlllü dmdll'llImti Kuhl. Nyctaills (N.F.) 2. 20S-210. 

OIlLE:-;IX>RI·. 11. 11. G. ( 19S2): i\1te�h: Flcdcrm;ul' 'eit Bc,tchcn dcr ßeringung"enlrale in der DDR wiedergefunden. Jhid. 

I. -IE 
ROEI!. H. ( 1 99-1/95): 60 ye:m. of b;\t banding in Europe - re'lIlt� ;lIld I;L�\..' for future re�c;Lrch. 1'-1)'011' .n-.B. 25 1-26l. 

SCllotllJC W .. 8: GRI�I,mI.RGD(. E. ( 1 987): Die Fkdenn:iu,e Europa., - kenncn - he�tiUll1lCn - schlilzen. Slung;trt. 

STEllfll"GS. R. E. ( 1 977): Ordcr ChimfJI1'm. p. Mi- 128. In: CORHET. G. B .. 8: Slll'lIIUL'I. H. N .• eds.: Handhook of Brili�h 

l1l;l1l1ln:d�. o.,ford (zil. nach: TITTlI l;. 1'-1. D .. & Snsu;sos. D.: Growth ;1I11J SUf\"il'al ofBats. [J. IOS·150. ln: Ku ....... ;;. 
T. H .. 1 9S2: Eeology 01" ß<lb. New Ynrk ;md London). 

Dr. JOM'IU'I 1I,\I�"sEI.. ßra<;che\\"eg 7. D-I03 1 8  Bcrlin·Karbhor�1 

Am Tage jaj.!cmle WasscrllcdefLn;ms (Myo/is (/(wlJ/'I//(l/Ii) 

Am Sonntag. dem 30.X.1 99-1. heohachtete ich Uill 16'(x) Uhr. noch am hc1lichten Tage. dne offcn�idLllich j;Lgend in 

einer rllallnlL'lwl1ee ;1IIf- und ablliegende F1cdenn:lu,. Ühaden Jagderfulg k(innen keine f\lIssagen gemacht werdell. Die 

Flughöhe lag im DlIrch�chllilt hei :; m. 

Ahh. I .  hgdhahitat der Was�crt1ederrnall'. Aufll.: L. InER�IA)-;� 



Kleine Mitteilungen 485 

Gegen 1 6. \0  Uhr gelang der Fang der FIedernlaus mit einem Handkescher. Es handelte sich bei dem Tier um ein 

W asserfledermaus-<;:. 

Neben der Jagdzeit. ca. I Stunde vor Sonnenuntergang. muß auch das Jagdhabitat als ungewöhnlich angesehen werden. 

Die Pflaumenallee liegt bei Arensdorf auf der Lebuser Platte. einer weichselkaltzeitlichen Grundmoräne. Sie ist durch 

Stockausschlag beinahe zu einer Hecke verdichtet ( Abb. I ). 

Die nächste Wasserfläche befindet sich vom Beobachtungspunkt etwa 75 m entfernt. 

LurL hTERMANN. Margaretenhof 4. D- 1 55 1 8  Neuendorf im Sllllde 

Erstnachweis der Fransennedermaus (Myotis lIattereri) \'On den westlichen Fildern (Baden-Württemberg) 

Die Fransenfledermaus gehört zu den seltenslen Chirupteren Südwestdeutschlands. l n  Baden-Württemberg gilt sie llls 

vom Aussterben bedroht ( MÜLLER 1 993). Nach KlIl.zER et al. ( 1 987) und Mlll .l.ER ( 1 993) sind die meisten Meldungen in 

Baden-Würuemberg Einzelfunde, so daß eine Bekanntgllbe auch dieses Fundes llllgezeigt ist. 

Am Abend des I I .VI 1 . J 994 wurde in Leinfelden-Echterdingen eine miinnliehe Fmnsenfledcrmaus von ciner KllIzc 

angeschleppt. Da.; Individuum war bereits lot, jedoch gut erhlillen. Der Fundort liegl im alten Dorfkern Echtcrdingcns und 

ist umgeben von kaum genutzten altcn Scheunen. Allerdings stehl den Anwesen am Fundort ein Bcsitzwcchscl bcvor. dcr 

vomussichtlich mit Abbruch einhergeht. 

Eine Befmgung örtlicher F1edermauskundler (HI I.zINGER 1 994. ENI> .. 1 994. alles münd!. Mitt. ) ergab keine weiteren 

Informationen zum lokalen Status der Fmnsenfledermaus. 

Hier noch die konkreten Daten zur Fransenfledermaus. zum Fundoll und zum Verbleib des Tieres: Frischfunddaten: 

Gewicht 6 g. UA 40 mm. Schwanz 42 mm. Ohr 13 mm. Tmgus 9 mm. Unterschenkel 18 mm. Fuß (ohne Kralle) 7 nUll. 

Fundort: TK I :25.000 Blatt 7320: 48°4 1 .5 '  nlirdl. Br .. 9° 10' list I .  L.. 420 m NN. Die Fmnsenfledermaus wurde der 

siiugetierkundlichen Sammlung des Staatlichen Museums für Naturkunde Schloß Roscnstein in Stuttgart übergeben. 

S c h r i f t t u m  

KlJIJ.ER. E . .  BASTIAN. H .  V .. & FIEDLER. M .  ( 1 987): Fledermiiuse in Baden-Wüntemberg - Ergebnisse einer Kartierung in 

den Jahren 1 980- 1 986 der Arbeitsgemeinschllft Flcderrnausschutz Baden-Württemberg. Beih. Veröff. Natur­

schutz Landschaftspflege Bad.-württ. 50. 1 - 1 52. 

MÜLLER. E. ( H rsg. )  ( 1 993):  Fledermiiuse in Bllden-Württemberg 1 1  - Ergebnisse der zweiten Kartierung in den Jahrcn 

1 986- 1 992 der Arbcitsgcmcinschllft Fiedernlllusschutz Baden-Württemberg sowie Beitrlige zu Biologic. Gc­

fährdung und Schutz heimischcr Artcn. Ibill. 75. 1 - 1 60. 

ROLAND MELISCH und ROLAr-iD FRIr/. Eulengasse 78. D-60385 Frankfurt/M. 

Erstnachweis des Mausohrs (MYfItis "'Yfltis) in Lettland 

In der Nacht vom 5. zum 6. Okt. 1 9811 fing AGIUS C!UIINSCII in der großen Reuse der ornithologischen Station P,IPC 

( Bezirk Liepaja. SW -Lettland. 56. 1 1  N. 2 1 .03 E)eine auffallend gruße F1ederrnaus. die erzweifelsfrei als Mausohr. Myotis 

myotis. bestimmte. Da<; weibliche Tier mit stark abgenutzten Zähnen wurde gekiiligt und am folgenden Tag fotografiert. 

bevor es entkam. Fotos in der Hand lassen lIuf eine UnterarrnHinge vlln 65-70 ml11 schließen. Die mir zugestellten Di,lS 

belegen eindeutig die Richtigkeit der Artdiagnose. 

Damit wurde Myotis myotis nicht nur erstmals in Lettland. sondern auch mehrere hundert Kilometer nordnordöstlich 

der gegenwärtig bekannten nordöstlichen Verbreitungsgrenze festgestellt (Abb. I ,. Funde lIUS Litauen fehlen nlimlich 

bisher ganz. und rur Bjelorußland konnte KllKSKOV ( 1 9!! I )  nur drei Nachweise nennen. Der nördlichste stammt aus dem 

Gebiet Grodno (2 Ex . •  1 925 ).  Ein Nachweis ohne gen:lUe� Funddatulll wurde llUS Klinigsbcrg (heute Kaliningrad) bekannt 

(RYBERG 1 947). Der Verbreitungskarte im SHugetieratlas Polens ( Rl :I'KI:C1n 1 983) ist zu entnehmen. daß dic Nachweise 
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von Süden nach Norden abnehmen und die Art im Nordosten ganz fehlt. Die Flüsse Wisla und Bug scheinen die 
nordöstliche Verbreitungsgrenze in Polen zu markieren. 

Als absolut nördlichster Fundort der Art galt bisher Fyledalen in Südschweden (55.35 N. 1 3.45 E). In einem alten 
Stollen wurde 1 985 ein überwinterndes d gefunden (GEREll & LUNOBERG 1985). 

Nicht verschwiegen werden sollte in diesem Zusammenhang aber auch. daß mehrere Naturforscher des 19. und des 
beginnenden 20. Jahrhunderts das Mausohr unter dem wissenschaftichern Namen Vespertilio myotis der Fauna Lettlands 
zuordneten. Erst als KARl KUPFFER ( 1 937) eine sorgfältige Revision der Fledermausbelege lettischer Museen und 
Sammlungen vornahm und die Art nicht fand (aber viele falsch bestimmte Tiere). wurde sie in der faunistischen Literatur 
Lettlands nicht mehr erwähnt. KUPFFER schloß aus seinen Recherchen. daß die Naturforscher früherer Jahre schlechte 
Fledermauskenner waren und andere Arten ftir .. VespeniJio myotis " gehalten hatten. 

N 

T 

Abb. I .  Fundorte des Mausohrs. Myotis myotis, im nordöstlichen Teil des Verbreitungsgebietes unter Berück­
sichtigung der Angaben nach GEREll & LUNOBERG ( 1 985), KURSKOV ( 198 1 ). RUPRECHT ( 1 983) und RVBERG 

( 1 947). 
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S c h r i f l l u m  

GERELL. R . •  & LUSI>IIEKG. K. ( 1 985 ) :  Stort musöra (Myol;.� myO/;s Borkhausen 1 797). ny fladdennusart i Sverige. Fauna 

och flora 80. 1 .J4- 145.  

KUPFFEK. K. ( 1 937):  Zur Kenntnis der Fledermäuse des Ostbaltischen Gebietes. Korr.-BI. Naturforsch. Ver. zu Riga 62. 

65-79. 

KUKSKOV. A. N. ( 1 98 1 ): Rukokrilije Belorussii. Nauka i tehnika. Minsk. 1 - 1 36. 
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WIederfund eines brandenburgischen Kleinabendseglers, N)'Clalus leisleri, in Frankreich 

Bei der Bekanntgabe eines neuen Femfundes des Kleinabendseglers (ROER 1 989) wurde die Seltenheit solcher 
Überflugnachweise bei dieser Art sehr deutlich. Um so erfreulicher ist es. hiennit den 5.  Zugnachweis hinzufügen zu 

können. In dieser Beziehung bewahrheiten sich die oft allgemein fonnulierten ökologischen Ähnlichkeiten zur größeren 

Art (Nycwllls I/ocIIIICl) und auch zu einer anderen typischen Baumfledennaus. der Rauhhautfledennaus (Pipislrelllls 

lIlullllsii). 

Am 4. V" 1 . 1 993 wurde im Fledermauskastenrevier "Dollin" • 8 km NO Beeskow. Ostbrandenburg. ein diesjähriges � 
des Kleinabendseglers beringt ( ILN Dresden DDR Z 78 1 58. 5. Fi. 46 Olm. 1 3.7 g). das gemeinsam mit I 1  Artgenossen 

(9 ad. W und 2juv. W) in einem FS I -Kasten rastete. Mehrere Wochen danach. am 24.1X. 1 993. wurde es in Vesc.gelegen 

im Tal der Drome in Frankreich (ca. 60 km SSW Grenoble). kontrolliert. Es legte aufdem Wegzug in 5 1  Tagen eine Strecke 

von 1052 km <Maximum der bekannten Überllüge; = 20.6 km/d) zurück. Der Wiederfund liegt in der Winterhärtezone 

7b (HEINZE & SCIIREIIIEK 1 984). wo nach Erfilhrungen bei der Rauhhautfledennaus Überwinterungen möglich sind. 

Für Milteleuropa selbst gibt es nur einen einzigen Winternachweis (Dez. - Febr.). nämlich den Fund eines Tieres am 

23.XI I . 1 968 in Berlin ( HEISE 1 987; Winterhlirtezone gleichfalls 7b/Stadtklimainsel). so daß man davon ausgehen kann. 

daß der Kleinabendsegler diesen Areillteil im Winter in der Regel vollständig räumt. Gleichzeitig fehlt bislang jeder 

Hinweis darauf . .. daß die mitteleuropäischen Populationen im Herbst Zuzug aus dem osteuropäischen Raum erhalten" 

(ROER 1 989). 

Der Wegzug des erwlihnten Ringtieres führte von NO nach SW. einer Richtung der auch 3 weitere Kleinabendsegler 

folgten. wiihrcnd I Ex. (Nr. 4 bei ROER 1 989) in Richtung SO wanderte. 
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